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Handiverter gibt e8, die bon der Entwicdlung der Kunit
einen Hodjjchein Haben, die ein Renaiffanceornament
von gotijdjen, barocen ober Rofofoformen unterjdeiden
fomnen? Gie Hhaben vielleidht in der Schule gelernt,
wie lange Ohren bdie Lapplinder Haben, wie Jeremias
Gotthelf fagte, cLer die Spradje der Beugen einer
grofien Bergangenheit, die fie téglich mit Augen jhauen,
ift ihnen faft fo fremd, wie dbad Sansfrit. Hier tut
eine Umgeftaltung not, bamit nidht nur die Handwerter,
fondern aud) bad Publitum etwad mehr Sinn fiir Gehalt
und wafhre Sdinbeit gewinnt,

Cin jeder Stand witd nad) feinen Reiftungen be-
urteilt, und wenn bag Handwert gehoben werden foll,
miifien die Leiftungen desd Handiverts verbeffert werden.
Jn der Maffenberitellung fann dag Hanbdwert den Grof-
betrieb nie iibertreffen, aljo muf e ihn in dbex Qualitat
iiberbicten. Dem fteht aber gerade im Wege, daf fich
pem Hanbwert bidher meiftens Arbeitstrdfte zugemandt
haben, bie nur fdywer zu hHdheren RLeiftungen anzu-
fpornen find. €3 ift gewi nidht leicht, hier einen Yus-
weg zu finden. Bielleicht Ehnnte viel erreicht werden,
wenn man aud Offentlichen Mitteln Preife fiiv qute
Handertearbeiten ausfepte und Wettbewerbe und Aug-
itellungen vevanftaltete, um die Qeiftungen ded Hanbd-
werts zu heben, Wenn dag Publitum einjibe, dak das
Handwert Guted leiftenn fann, jo Hatte dad einen dop-
pelten Jupen fitr bad Handwerf. Grjtend wdre man
cher geneigt, Handwertderzeugniffe ju faufen, und Fwei-
tend wwitrden fich audy leihter Deffere Urbeitsfrdfte fiir
008 Handwerf finben, ald Heute. Bei der bejorgnis-
ervegenbden Act und Weife, wie fid) die Abneigung gegen
die jelbftdndige Handarbeit im fdhweizerijhen BVolte ver-
Dreitet, wdre eine Unterftiibung des Hanbdwerts ol
ebenfo gerechtfertigt, wie die Unterflitbung bder Ju-

puftrie und der Landwirtiaft. Dasd befte miiffen aber
hier, wie in allen gleidjen Fallen, die Berujsdgenofjen

felber tun, indbem fie ihren Beruf hiohereinfddpen,

ihre allgemeine und Berufabilbung zu hHeben judjen, ihr
Gejchift nady foliben faufménniidhen Grunditdgen be-
treiben. Wer fid) diefen Forderungen bder Beit nicht
fitigen will, wird jdreclid) je auf einen gritnen Zweig
fommen. LN 8.8

e

deritdrung von Blechddachern
durch Dachpapye bei Luftabichliug.

@ine unliebjame Entdectung wurde vor einiger Selt
bei verfchiedenen Bedadjungen aud verzinttem Eifenblech
gemadht. Jn Drel Orilid) von einander unabhdngigen
Fallen wurde feftgeftellt, dap dle Bebadjungen 3wel Jahre
nad) ibrer Erftellung vollftdndig zerfreflen waren und
umgedecft werden muften. An der Oberfldche war bdie
Berzinfung nodh fehr gut exhalten. Eine genaue Pritfung
bes Sadjverhalted ergab folgended Refultat: Jn zwel
Fdllen- wurben Falzddcher ausd- versinitem Eifenblech
5 kg per Quadratmeter auf armierten Betondddhern, im
dritten Falle auf einem alten Afphaltdadhe exftellt. Sur
Sfolterung wurde eine Lage Dadjpappe angebradit. Die
Bedadjung auf einem der avmierten Betondddyern murbg
sur Feftftellung der Urfadjen forgfdltig abgeiffen. Dabei
jelgte fich, daB ber Brandmauer entlang etn zirfa 50 cm
brefter Strelfen intaft geblieben, wdhrend die dbrige
Flache volfjtdndig serftdrt wav. Bur weitern Kontrolle
fgnitt man ein Stiic aud einem Blechdacdpe, bad sur
gleihen Belt auf avmiectem WBeton, aber ohne Dad:
parperuntexiage, exftellt worben ift. An diefem Audfdhni
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fonnte feine eingige befefte Stelle beobachiet werden. Die
Tatfache nun, daf tiberall da, wo Dadhpappe ald Jfolier-
material verwendet, dle Luitsivtulation aber verunmiglicht
wurde, ergab ald nddfiliegende Grildrung itber ble
Urfache der rafdhen Bexftdrung folgended: Die fn der

Dachpappe vorhandenen demifchen Subftanzen bewivfen -

awelfellod unter Luftabfdhluf dle auBerordentlich vafdhe
Bexftorung dex Bledhbedadjungen. )

Um nidht durdh ein einfeltiges Urteil dle Dadypappe
in Piftredit u bringen, febte man fich mit dex Beratung3:

body Ruftsictulation vorhanden ift, innerhald wenigen
Jabren zerfreffen wucde. Bet Ajphaltbedadjungen ver
langen wiv, dafp dte Blehanfdhliiife, dle auf Beton zu
ltegen fommen, unten mit Menning angeftridhen werben;
bei Holgunterlagen ift dled nidht notwendig. Wit wiffen,
bap vlele Gpengler e3 nicdht wagen, Bleche direlt auf
Beton zu legen, well fie dle ungiinftigen Ginfliifie bes
Betond befiirchten; e3 fann 3 B. der Beton nodh) nidht
gany troden fefn ober wdhrend der Arbeitdausfiihrung
Hegenmwetter eintreten vefp. dle PBappe war nidht abge:

ftelle de3 Bexbandes {hwelzerifher Dadjpappenfabrifanten
in Berbindung, um auch dle Erfahrungen dlefer Krelfe
fennen 3u lexnen. Sn dex Folge wuxben dann von dey
genannten Stelle aud weltern Kreljen Erfahrungdtufe-
rungen eingeholt. Die verfdhledenen Beridhte trafen {ich
tn ihren Sdhlufsfolgerungen; rwiv wiederholen fie bdaber
nicht alle, fondern Beben nuy einige Hhervor.

Der eine f[dhrelbt: Bel Hermetifh abgefchloflenen
Dddgern ift die Unbringung von Ventilationddifnungen
unexldlic). Bet Falsddchern ift 3u beachten, dap, wenn
dle Dadfldche luftdicht abgefdhloffen ift, dle dazwifchen

Hegende Schicht ordnung3gemdf entlitftet wird, benn -

befanntlch entfteht infolge ber Temperatuvunterfchiede
Feuchtigleit. Diefe fest fih am Bint feft, woburd) mit
Der Beit gerftorende Rofiflecten entftehen. Anbderfeits
fann e8 auch) vorfommen, dbaf in Gebduden, tn welden
{chweflige Démpfe entwidelt werden, leteve fidh untex
dem 3int feftfeen und bie Jexftorung bewirten.

Ein pwelter Fadhmann dufert fich: BVersinttes Gifen:
bledh) muf zu den empfindlchiten Blechen gexihlt wexden.
Seit vielen Jabhren haben wir dle Beobadhtung maden
tonnen, daf verzinttes Blech bei Mauevabfchliifjen, wo

trocfnet beim RLegen ober da3 Bled) felbft nicht gm

“trocfen gelegt worden. Die Witterung {pielt alfo bei biefen

Abdectungen eine fehr widhtige Rolle. Sobann fplelt fid
in dlefem Hohlvaume, fogar wenn Pappe - Jfolietung
vorhanden ift, ber Luftfondenfations - Progep ab. Der
Temperaturwedyfel swifdhen Tag und JNadt, je nad) der
Sabredzelt, ift jo ftarf, daf fih Dunft entwicelt, de
dem Bledh dann vafd) zufet. :

Gin Dritter ectldet {ich dle Sache fo: Die Bebadjung
ift Hochft wahridheinlich audgefihrt wordben, bevor ber
avmierte Beton geniigend trocfen wax, vlelleiht hat aud
der Beton fortwdhrend von bem Jnuenvaume ausd Waffer
angezogen und diefe Feudhtiglelt hat fich dann alsd Shwite
waffer auf Beton und  Dachpappe fondenfiext und o
nad) und nad) dad Bledh angegriffen. Daf ein 50 cm
brefter Streifen bder Brandmauer entlang nicht gerftdrt
wurde, liegt wobhl bdavan, daf lehtere flets wdvmere
Temperatur befaB und fomit dasd im Beton enthaltene
Waffer auffog unbd um BVerdunften bradhte, baher Beton,
Dachpappe und Blech an diefer Stelle trocfen blieben.

Darin waren dlefe Fadhmdnner alle elnig, daf von
elnec chemifchen Ginwicfung der Dachpoppe ouf dad
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Blech feine Hebe fein fonne. Bu guter Lept gingen wiv
sum Chemifer und Uefen dle Blechftficte, den Roft und
ein Sthiid der angellagten Dadhpappe durch ihn untex-
futhen. Der Chemifer fagt: Der Roft bejteht zur Haupt:
fache aud Eifenhydrogryden mit einer GSpur von Jink

hydrogxyden mneben zitka 5 %6 mineralifdhen, bdurd) me:

danifhe Urfahen aud ber PLappe abgeldjten Tetlen.
Srgenbmelc_he anbere, fremDbde Beftandteile fehlen.
Die beiben angegriffenen Bledhe zelgen dad typifdhe

JIndufirlen, Kamine sc. fduveveiche Suft vorhanden ijt,
witd dad Roften dabher viel vafdher eintreten ald untey
novmalen Umftdnben. Sduren entftehen audh bei deyr
Eleftrolyfe von Salzen. Salze enthdlt faft alled natiivlicdhe
Wafler, ausgenommen bad Regenwaffer. Bur Hervor:
rufung von einem eleftrifthen Strome geniigen et ver:
fhiedene Metalle, dle fich tn einer Salzldjung befinden.
Dasd trifft nun {pestell ju fliv versinttes Eifenbled, jomie
oie fchiigende Jinfdecte an einer Stelle befeft wirb, Hiex

Bild ber Utfache bes Roftens infolge Korvofion durdy | ift dle Hoftgefabhr in diefem Falle befonders grof. -

tubhendesd Waffer. Jrgend ein nod fo geringer Sduve:
gehalt dlefes Waflexs ober bder Luft (3. B. verurfacht
bure) die Ndhe eined RKamined) wirft felbftverftandlich
in hohem Mafe bejchleunigend auf ben Proef bed Roftens.

@3 ex{cheint ausgefchloffen, baf folche ben Roftprozep
begiinftigende Stoffe aud ber Dadypappe in da3 Waffer
gelangt fein Idnnten. TWeber in neuer nodh in dem in
Betradgt fommenden Stiit alter Dachpappe lefen fich
burdh) Behandeln des fein zetfaferten Stitctes foldhe Stoffe
nadgwetfen. Dad  beigegebene Pappejtid ermied fidy,
wdbrend 6 Stunden eingefpannt und dem Drude von
Waffer von 2 Atmofphdren audgefest, ald undurdhldfiig.

liber dle Frage, ob Dadjpappe einen bad Roften
begiinftigenden Ginflup Habe, duftert fich dex Chemikey
wie folgt: Dad Roften ift eln Orydationdproyf bes
Gifens. Filc gewdhnlich wird der daju bendtigte Sauer:
ftoff and ber Luft Bevvilhren, doch fann er aud) ausd
Subftangen fommen, dle Sauerftoff abgeben. Elementaver
Sauerftoff, wie ex in der Luft vorhanden ift, greijt basd
Gifen nicht direft an. Grfordexlich ift dle Gegenwart
einer Gdure und war geniigt hlezu fhon die Spur
Robleniduve, dle in der Luft vorhanden ift. Wo durdy

Nufer Sdure und Sauerfloff ift zum Roften nodh
ble Anwefenhelt von Waffer ober audh nur von’ Feudhtig:
felt Bedingung, Auch ftarfe Sduren vermdgen bei Ab:
wefenbelt von Waffer nicht angugreifen. So avbeitet man
3 B. fn der Tedhnil mit vaucdjender Schmefelfdure in
gufteifernen @efdfen, wibrend verdiinnte gewdhnlidje
Gdywefeljaure dad Gifen . ftivmifeh angretit. Alfalien,
Qaugen, Ammoniak 2c, wicken eher dle Roftbildbung ver:
biitend, eben in Dem ®inne, daf fie den Bulritt von
Sauven abhalten. Hingegen wiitben Bink und anbere

“Metalle von Laugen fehr ungiinjtig beeinflufit.

Wenn bdle Dadypappe roftbegiinfligende Eigenfdhaften
htte, fo tonnte dled nur der Fall fetn, wenn biefelbe
obige Faftoren beeinfluffen wiirbe. €8 miifite dle Dadys
pappe daher Subftangen enthalten, dle entweber Sauer:
ftoff abgebend ober fiberiragend mwirfen wiicben, odev
pann jaure Gigenfchaften hatten. Veide DVorvausjeluns
aen treffen aber, wie Deriuche aejeiat haben,
nicht 3u. Gbenjo ift ber Gedanfe ungutreffend, dah
infolge einer durc) die Belt bedingten dhemifdhen Um-
wandlung der Dadpappe {oldhe Stoffe produiert werden
tonnten. Die Stoffe, mit denen dle Dachpappe imprdgniert



538 Jlufte. {diveis. Dandiv,:

Beltung (, Meifterblatt”) e, 44

ift, find GuBerft beftdndige, hemifch indifferente Kbrper.
Die Srage, ob die Dachpapye chemifche Subs
ftangen enthalten ESnne, die das Rojten beaiin:
ftiaen, mufy Saher entfchicden verneint werden,

Damit find wir am Sdhluffe angelangt. - Mit aller
Deutlichelt ergibt fidh), daf bie BVermutung der exften
Ginfender, e8 hétten in ber Dadhpappe enthaltene hemifche
‘Gubijtangen bdle Jerftdrung ded Bleches bewirkt, unvichtig
findb und daf bdle Roftexfheinungen ihre Urfachen tn dex
Rorrofion durd) rubendes Wafler qehabt haben.

Die filr dle Prayxid nitigen Folgen fann ieder Fach-
mann anband obiger Ausfithrungen leiht stehen. Box
allem Hat {idh) ber Pandwerfer, bevor er mit bem Grftellen
ber Bedadjung beginnt, 3u verfichern, dap fliv geniigende
Luftsicfulation geforgt worden ift. Wo bdled nicht bder
Fall ift, muf der Bauberr ober der Architelt auf den
Mangel aufmerfiam gemadh)t werben. Gxft dann fann
ber Handwerfer dle Haftbarlelt flir dle Folgen ablehnen,
denn Artifel 4 der Allgemeinen Bedingungen itber dle
Nusfithrung von Hodybauarbeiten beflimmt tn Abfay 5:
Fiir dle Soliditdt von Konfteuttionen und filv dle Ridhtig-
felt der ihrer Ausfiihrung sugrunde gelegten Berednungen
baftet dexr Unternehmer, wenn er felbft dle Konflruttions.

acten vorgefdhlagen Hat, oder wenn er Sie von der .

Bauleitung voraefchricbenen Honjtruttionen,
die einen fiiv einen Fachmann Ileicht erfenn:
baven Fehler aufweifen, nicht voradnaia fehrift:
[ich bemdangelt hat.

Die Entwidlung der Wafferveriorgung
der Gtadt Gf. Gallen,

&3 find jest ungefibhr vierzig Jabre, feitbem bdie
Stadt St. Gallen, angeregt durd) dad Kaufmdnniiche
Direftorimm, exnftlidhe Stubdien fiix eine allgemeine Waffer-
berforqung beqonnen Hat. Man bebdiente fich bid gegen
Cnbe ber Siebzigerjahre mit dem Quellwaffer in und
bon ben Abhdangen der Stadt (barunter iiber 30 Sod-
brunnen). Die Stadt DHatte eine Einwohnerzahl von
18,000; bheute ift {ie, ohne die Aufengemeinden, auf
itber bagd Doppelte geftiegen.
Augenmerf nad)y dem hHhoher gelegenen Appenzellerland
und nac) dem Toggenburg zu rvidten. Jn der Ndbe
ber ©tadt war ein einziged Gebiet, dasd etweldjermapen
audgiebig erjdien, Gddmen und Hub, am Fufe desd
Abhanges von Speidher und BVdgelinded. Ein anbdered
Projeft (von Jngenieur Dardier) Haite fich mit dem Bu-
3ug ded Geealpieerwaijerd befat, dod) wurde die Ab-
leitung biefed Waflers von den Behirden von Appenzell
3 =R, nidht zugegeben. Bei dem immer mehr fithlbaren
Mangel an Trinfiwafler bot der Anfauf und die Bei-
atehung der Quellen von Gadmen und Hub teil-
weife Abhilfe. Dann wurden im Weibadhtal dieBerndli-
quellen am Fufe ded Oehrli angefauft. Aber aud)
diefed Projeft jcheiterte am Widerftand der appenzellifhen
Belhirden. Cine eigensd hiezu einberufene Landagemeinbde
nabhm ein @efes an, dad jede Abfuhr von Walfer aus
pem RKanton verbot. So fam aud) bdiefes Projeft nicht
sur Ausfithrung. Dag gleiche war der Fall mit einer
Anzahl anbderer Projefte, bon denen hier nod) das Faller-
projeft bon Jng. Foller (Beizug vbon Sitterwaffer ald
Braudjwaffer), dbad Friedlibachprojett, Abtwilerprojeft,
Sdywagalpprojett ufw. exwihnt jeien. Die bielen Schmie-
vigteiten berjchiecdener Natur berhinderten deren Ver-
witklihung. Bur Ausfithrung gelangte vorldufig einsig
bag Hundwilerprojeft, d. h. die Beiziehung der
Quellen ab Budhberg und Schlatt, ndrdlid) der Staats-
ftrae Hundiwil - Jiivdherdmithle gelegen. INit bdiefem

&3 war gegeben, dad

Waffer, dasd-im Jahre 1889 ber Stadt zuqefithrt rwircde
(Rojtenaufivand Fr. 835,000, mittlerer Sufluf zirfa 600
Liter per Minute), fonnte die am. meijten an Whaffer-
mangel letbende Hod)dructzone ber Stadt vexjorgt werden.
Ungefdbr gleidzeitig (1890/91) wurden im Gddmen-
gebiet und Hodriitt durd) Crweiterungen zicka 200
Minutenliter fitr die Nieberdbrucfzone mit einem Koften-
aufiand bon Fr. 125,600 getwonnen.

Alle3 zujammen qeniigte aber nod) bet weitem nicht
filr eine fomplette, rveichlidge Berjorqung dber Stadt, d. b,
fiiv GroB-St. Gallen, weldhe in3 Auge gefaft werden
mubte,

Die zahlreidjen, eingehenden Studien feftigten immer
mehr bdie Ueberzeugung, daB zu einer rationellen und
allen Berhdltniflen genitgenden Wafjerverjorgung bder
Ctadt St. Gallen und bderen UuBengemeinden Faum
etivad anbered iibrig bleibe, ald die Herbeiziehung von
Waffer and bem Bodenfee, JIn den Jahren 1890/93
wurden zahlreidhe tecdhnijhe, dhemijdhe und bafteriolvaijde
Unterfudgungen gemadht, die alle ein fehr giinftiges Urteil
ergaben. it ein eimwandfreied Trinfwaffer war alle
Gemwdhr gegeben. ‘

Dad ausdgefithrte Projeft nahm ald Fajjungsftelle
Riet bei Golbad) in Yusficht. Fiir die Fdrderung ded
Waffers nadh) St. Gallen war eine durdhgehenve Drud-
leitung borgefehen. €nbde April 1895 wurde dad Wert
in Betrieb gefest und ift jeither dem fteigenden -Ber-
braud) entfprecdhend rvieder bebeutend erweitert rorden.

Die Seeleitung aud 507 mm weiten, fpiral ge-
jdhweiften Stahlrdhren Hat eine Ldnge von ehwad itber
400 m. Die Faffung liegt 45 m unter Seefpiegel und
51/; m fiber Seeboden. Die Leiftungsiahigeit derfelben
bei einer Gefdjwindigkeit bon 1'm betrdgt rund 12,000
Minutenliter. Die Leitung ift 9800 m lang und in
fiinf Bonen geteilt, die dem Druct entfprechend ver- -
{dhiedene Wanbdftarfen hHaben. ' —

Die gefamte Anlage hat bid jeht jehr gut geavbeitet,
die Boructeile find rajd) verjdrounden, eigentlid) jcdyon
bei ber Wetrieb3aufnahme, nadhdem ungefdhr 14 Tage-
lang ©eewafler getrunfen und gebraud)t worden ift,
phne daB man e3 wufte.

Sm Jahre 1908 ift man zum Bau einer Hveiten
Dructleitung gefdritten. _

- Die gejamte Wafferverjorgung bHig 1915 liegt in
eintem Kapital von rund 5,24 Millionen, wobon 2,85
Millionen amortifiect find.

1881/82 waren bei der Wafjerverforqung 283, 1915
3909 Hiufer angejchloflen; der Gemeindefaffe wurden
feit 1900 Fr. 477,000 abgeliefert. ‘ :

Komprimierte und abgedrehte, blanke

reinigrahtweA.—l

" Blank und prizis gezogene

jeder Art in Eisen und Stahl.

Kaltyewalzte Eisen- und Stahlbdnder bis 300 mm Breite.

Schlackenireies Verpackungsbandeisen.

Grand Prix: Schweiz. Landesausstellung Bern 1941,




	Zerstörung von Blechdächern durch Dackpappe bei Luftabschluss

